
Wie können und wie sollten
Bürger künftig heizen?
Die Stadt Burgwedel legt ihre kommunale Wärmeplanung vor / Zwei Infoveranstaltungen sind noch dieses Jahr geplant

BURGWEDEL (jba). Bis 2040
will Burgwedel seineWärmever-
sorgung nahezu klimaneutral
gestalten. Was bedeutet das für
die einzelnen Bürgerinnen und
Bürger? Antworten darauf soll
die kommunale Wärmeplanung
der Stadt Burgwedel liefern, die
gemeinsam von der Avacon
Gruppe, dem Ingenieurbüro IPP
ESN Power Engineering und
dem Digitaldienstleister Enersis
entwickelt wurde.
Der Wärmeplan wurde ein-

stimmig im Ausschuss für Um-
welt, Energie und Mobilität
empfohlenundsoll später imRat
beschlossenwerden.DerBericht
soll öffentlich ausgelegt wer-
den, damit Bürger Anmerkun-
gen einreichen können. Weitere
Informationen können Interes-
sierte bei einer Infoveranstal-
tung am Donnerstag, 20. No-
vember, ab 18 Uhr in der Aula
der Grundschule Großburgwe-
del erhalten. AmDonnerstag, 4.
Dezember, soll es dort ab 18 Uhr
eine weitere Veranstaltung spe-
ziell für diejenigen Eigentümer
geben, deren Gebäude nicht
zum Gebiet eines Wärmeeig-
nungsnetzes gehört.

WAS IST DIE KOMMUNALE
WÄRMEPLANUNG?

Die kommunaleWärmeplanung
ist ein strategisches Instrument,
mit dem Städte und Gemeinden
ihre Wärmeversorgung langfris-
tig klimaneutral gestalten wol-
len. Sie untersucht, wie künftig
klimafreundlich, effizient und
bezahlbar geheizt werden kann
– etwa durch den Ausbau von
Wärmenetzen, den Einsatz von
Wärmepumpen oder energeti-
sche Sanierungen.
Der Wärmeplan beschreibt

auf 171 Seiten, wo sich in Burg-
wedel zentrale Wärmenetze
wirtschaftlich lohnen könnten
und wo dezentrale Lösungen,
wie etwa Luftwärmepumpen,
sinnvoller sind. Er benennt
außerdem elf Gebiete, in denen
sich Gebäude mit besonderem

drei Eignungsgebieten. In
Großburgwedel könnte es
einen Ausbau rund um das be-
stehende Netz Auf der Ram-
horst geben. In Kleinburgwedel
könnte ein Netz entlang der Ra-
denstraße und Im Wiesen-
grund entstehen. In Fuhrberg
wäre ein Netz vom Grasbruch-
weg im Osten über die Celle
Straße und Teile der Dorfstraße
bis hin zum Trülldamm sowie
südlich entlang der Langen
Straße und der Eschenstraße
sinnvoll.

IST ES VERPFLICHTEND, IN
DIESEN BEREICHEN MIT
FERNWÄRME ZU HEIZEN?

Nein. Laut Thomas Lutz-Kula-
wik, Abteilungsleiter Energie-
wirtschaftliche Beratung bei
IPP, ist der kommunale Wärme-
plan nur eine Empfehlung, kei-
ne Verpflichtung. Ob tatsäch-
lich ein Wärmenetz gebaut
wird, entscheidet sich erst in
späteren Machbarkeitsstudien
und infolge der Anschlussbe-
reitschaft der Eigentümer.
Einen „Anschlusszwang“ gebe
es nicht, so Lutz-Kulawik. Erst
wenn ein Gebiet später offiziell
durch die Kommune als Wär-
menetzgebiet ausgewiesen
wird, können bestimmte Vor-
gaben – etwa der Anteil erneu-
erbarer Energien bei neuen
Heizsystemen gemäß Gebäu-
deenergiegesetz – verpflich-
tend werden.

WAS IST,WENN EIN GEBÄUDE
AUßERHALB EINES SOGE-
NANNTEN WÄRMENETZ-
EIGNUNGS- GEBIETES LIEGT?

Dann ist ein Anschluss an ein
Wärmenetz auf absehbare Zeit
unwahrscheinlich. Eigentümer
können aber selbst aktiv wer-
den, etwa mit Wärmepumpen,
Biomasseheizungen oder Pho-
tovoltaikanlagen. Eine energe-
tische Sanierung vonDach, Fas-
sade oder Fenstern senkt zu-
sätzlich den Energiebedarf.

Sanierungspotenzial befinden:
Im Steinkamp, Danziger Straße,
An der Buhle, Schnepfenweg,
Pappelweg/Theodor-Storm-
Weg, Burgstraße, Reihermoor-
weg, Am Bornberg sowie Schul-
straße, Dorfstraße und Eschen-
straße.

WARUM BRAUCHT BURG-
WEDEL EINE KOMMUNALE
WÄRMEPLANUNG?

Das niedersächsische Klimage-
setz schreibt vor, dass das Bun-
desland bis 2040 treibhausgas-
neutral sein soll. Das Gesetz ver-
pflichtet zudem Mittelzentren
wie Burgwedel, bis Ende 2026
einen Wärmeplan vorzulegen.
Hintergrund ist der hohe Anteil
des Wärmesektors an den Treib-
hausgasemissionen. Rund die
Hälfte des gesamten Energiever-
brauchs in Deutschland entfällt
auf Heizung und Warmwasser.
Die Planung soll helfen, fossile
Energieträger wie Gas und Öl

schrittweise zu ersetzen und so
die Klimaneutralität zu errei-
chen.

WIEHOCH ISTDER JÄHRLICHE
WÄRMEBEDARF IN BURGWEDEL?

Der jährliche Wärmebedarf liegt
bei rund 583 Gigawattstunden
(GWh). Etwa 38 Prozent entfal-
len auf denWohnsektor, 43 Pro-
zent auf Gewerbe und Dienst-
leistungen, 10 Prozent auf die
Industrie und 8 Prozent auf öf-
fentlicheGebäude.Rund80Pro-
zent der Wärme stammen der-
zeit noch aus Erdgas. Ungefähr
die Hälfte der Gebäude in Burg-
wedel wurde vor 1980 errichtet
und bietet ein großes Potenzial
für energetische Sanierungen.

WAS IST DAS ZIELSZENARIO
FÜR BURGWEDEL?

Bis 2040 soll Burgwedel eine na-
hezu treibhausgasneutraleWär-
meversorgung erreichen. Etwa

21 Prozent der Gebäude sollen
dafür an Wärmenetze ange-
schlossen werden, 79 Prozent
würdendezentral – vor allemmit
Luftwärmepumpen und Bio-
masse – versorgt. DerWärmebe-
darf soll durch Sanierungen zu-
demum rund19 Prozent sinken.
Insgesamt könnten so die CO2-
Emissionen um 83 Prozent und
damit um 95.000 Tonnen CO2
reduziert werden.
Aktuell existieren zwei Wär-

menetze: in Thönse, betrieben
von BKK Bioenergie (Biogas),
und Auf der Ramhorst in Groß-
burgwedel, betrieben von der
Stadt (Gas). Insgesamt sind der-
zeit rund 100 Gebäude ange-
schlossen. Das entspricht etwa 9
Prozent aller ermittelten Gebäu-
de.

WELCHE NETZE SOLLEN
DAZUKOMMEN?

Geplant ist die Ausweitung be-
stehender und neuer Netze in

Thomas Lutz-Kulawik und Karoline Harder vom Ingenieurbüro IPP haben im Umweltausschuss das
Papier zur kommunalen Wärmeplanung für Burgwedel vorgestellt. Foto: Josefine Battermann

Bilderbuchkino am Vorlesetag
GROßBURGWEDEL. Am Frei-
tag, 21. November, lädt die Büche-
rei Großburgwedel zum Bilder-
buchkino anlässlich des bundes-
weiten Vorlesetags ein. Um17Uhr
wird das Bilderbuch „Der Wort-
schatz“ von Rebecca Gugger ge-
zeigt. Die Geschichte handelt von
Oscar, der eine Schatzkiste voller
Wörter findet. Als er das Wort

„haarig“ an einen Baum klatscht,
bekommt dieser wilde Locken. Es
beginnt ein lustiges Spiel mit den
Wörtern – doch irgendwann ist die
Kiste leer und Oscar muss neue
Wörter finden. Eingeladen sindalle
Kinder ab vier Jahren. Die Teilnah-
me ist kostenfrei, eine Anmeldung
nicht erforderlich.ilderbuchkino
am bundesweiten Vorlesetag

Haushaltsauflösungen
Entrümplungen
An- und Verkauf

Thomas Ertel
π 0172 5 13 03 44

Entrümpelungen,
Haushalts- und

Nachlassauflösungen
mit Ankauf u. Umzüge

0178 / 8246785

Angebot
gültig bis
21.11.25

COUPON DER WOCHE

14.99
Blu-Ray –
Die nackte Kanone
(2025)
• FSK: 12

12.50

EHG expert Elektrofachhandel GmbH
31303 Burgdorf · Weserstr. 1
Burgdorf Carré · Tel. 05136/8002-33
www.expert-burgdorf.de

31275 Lehrte · Parkstr. 30
Zuckerfabrik · Tel. 05132/88867-0
www.expert-lehrte.de

(Firmensitz: Burgdorf) (Firmensitz: Burgdorf)
29229 Celle · Zur Hasselklink 3
Tel. 05141/93456-0
www.expert.de/celle

✁

Tiefstpreise
Trapezbleche
Iso-Paneele

Telefon (05138) 6015670
www.blech-center-sehnde.de
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Öffentliche Bekanntmachung der Energieversorgung Sehnde GmbH
Preisänderung der Strom-Grundversorgung zum 01.01.2026

Nachfolgend sind die Allgemeinen Preise der Strom-Grundversorgung für Haus-
haltskunden im Grundversorgungstarif der Energieversorgung Sehnde GmbH ab
dem 01.01.2026 abgebildet.
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14,22
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Euro/Monat

15,24
Euro/Monat 2)

Grundpreis
(netto)

11,50
Euro/Monat

11,95
Euro/Monat

12,46
Euro/Monat

13,48
Euro/Monat

12,81
Euro/Monat 2)

1)Das für den Kunden maßgebliche Entgelt für den Messstellenbetrieb richtet sich nach der Art
der verbauten Messeinrichtung. Der Kunde ist verpflichtet, der EVS das vom grundzuständigen
Messstellenbetreiber veröffentlichte Entgelt für die jeweilige Messeinrichtung in der ausgewie-
senen Höhe zwecks Weiterleitung an den Messstellenbetreiber zu zahlen, soweit und solange
kein beauftragter Dritter denMessstellenbetrieb durchführt. Soweit und solange ein beauftrag-
ter Dritter den Messstellenbetrieb durchführt und das entsprechende Entgelt für den Messstel-
lenbetrieb direkt gegenüber dem Kunden oder dem Anschlussnehmer abrechnet, bleibt der
Kunde verpflichtet, der EVS den ausgewiesenen verbrauchsunabhängigen Grundpreis abzüg-
lich Messstellenbetriebsentgelt des grundzuständigen Messstellenbetreibers zu zahlen.
2) Die aktuelle Höhe des Entgeltes für den Messstellenbetrieb ergibt sich aus dem veröffentlich-
ten Preisblatt des grundzuständigen Messstellenbetreibers.
Im Strompreis sind folgende Kosten enthalten: Die Umsatzsteuer, die Stromsteuer, die Kon-
zessionsabgabe, die KWK-Umlage, der Aufschlag für besondere Netznutzung, die § 17 Off-
shore-Netzumlage, Netzentgelte, das Entgelt für den Messstellenbetrieb sowie die Beschaf-
fungs- und Vertriebskosten. Die Bruttopreise beinhalten die Umsatzsteuer in Höhe von 19 %.
Werte aus Übersichtsgründen z.T. gerundet; das Entgelt wird auf der Basis von Nettopreisen
ermittelt und erhöht sich abschließend um die Umsatzsteuer zum Rechnungsbetrag.

Weitere Informationen zu den Strom- und Gastarifen erhalten Sie in
unserem Kundenservice oder auch im Internet unter
www.energieversorgung-sehnde.de.

Energieversorgung Sehnde GmbH
Nordstraße 19 · 31319 Sehnde
Telefon 05138 6050-30
Telefax 05138 6050-18
E-Mail: service@energieversorgung-sehnde.de

Verlosung von wertvollen Warengutscheinen, BURGDORFER GESCHENKGUTSCHEINEN
und Eintrittskarten nach der Eröffnung der Burgdorfer Lichtwochen 2025 am Freitag,

28. November, um 18.00 Uhr vor der Stadtsparkasse Burgdorf (Marktstraße 59).
Bei den unten genannten Geschäften/Institutionen erhalten Sie ab dem 20. November die Teilnahmekarten:

Baran GmbH

Lise-Meitner-Straße 8

Bleich Drucken und Stempeln

Braunschweiger Straße 2

Dachtec GmbH & Co. KG

Lise-Meitner-Straße 8

dm-drogerie markt GmbH & Co. KG

Marktstraße 23

Drescher Elektrotechnik GmbH

Lohgerberstraße 2

E-CENTER Cramer

Weserstraße 2

E-CENTER Cramer

Ostlandring 6

Elektrotec GmbH

Lise-Meitner-Straße 8

Ernsting’s family

Marktstraße 43

F. W. Fehling Bekleidungshaus e. K.

Marktstraße 56

Fehling Station

Marktstraße 57

Georg Parlasca Keksfabrik GmbH

Otzer Landstraße 16

HAZ/NP

Marktstraße 16

Hannoversche Volksbank e. G.

Poststraße 9

HC Parfümerie

Marktstraße 53

LA CARA Kosmetik Simone Hundertmark

Blücherstr. 7

LBS Beratungszentrum

Schulstraße 2

Marktspiegel Verlag GmbH

Marktstraße 16

NEUE WOCHE
Hannoversche Neustadt 4-5

Schuhhaus Polch
Hannoversche Neustadt 45

Sparkasse Hannover
Marktstraße 21

Sport Polch KG
Hannoversche Neustadt 6

StadtHaus Burgdorf gGmbH
Sorgenser Straße 31

Stadtsparkasse Burgdorf
Marktstraße 59

Stadtwerke Burgdorf GmbH
Vor dem Hannoverschen Tor 12

Studio B5-tanz- & eventlocation
Braunschweiger Straße 5b

TEEzeit
Marktstraße 40

VVV der Stadt Burgdorf
Braunschweiger Straße 2

ZZum Start der Burgdorfer Lichtwochen 2025um Start der Burgdorfer Lichtwochen 2025
am Freitag, 28. November, um 18.00 Uhram Freitag, 28. November, um 18.00 Uhr
vor der Stadtsparkasse Burgdorf (Marktstraße)vor der Stadtsparkasse Burgdorf (Marktstraße)
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Helfen Sie
mit einer Fluss-
Patenschaft!

NABU.de/fluss-pate
E-Mail: paten@NABU.de

Schillernder Tauch
experte

sucht steiles Ufer z
wecks

Bau eines Eigenheims.

Tel.: 030.284984-15
74
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